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Bebauungsplan 
Handschuhsheim – Quartier am 

Neckarkanal nördlich des Tiergarten-
schwimmbades

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 11.12.2025 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für einen Bereich 
nordwestlich des Campus Im Neuenhei-
mer Feld (INF) an der Tiergartenstraße 
einen Bebauungsplan aufzustellen. Das 
Plangebiet grenzt im Norden an einen 
Weg, eine Hundeschule und Kleingärten, 
im Osten an die Tiergartenstraße und 
verschiedene Sporteinrichtungen, im Sü-
den an die Freiflächen des Tiergarten-
schwimmbades und im Westen an den 
Neckarkanal mit einem Fußweg.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist auch dem abgedruckten 
Lageplan zu entnehmen.

Ziel des Bebauungsplans ist die Schaffung 
planungsrechtlicher Grundlagen für die 
Realisierung eines gemischt genutzten 
Quartiers.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 
ortsüblich bekannt gemacht. 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB)
Die Öffentlichkeit ist möglichst frühzeitig 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung, sich wesentlich unterschei-
dende Lösungen, die für die Neugestal-
tung oder Entwicklung eines Gebiets in 
Betracht kommen, und die voraussichtli-
chen Auswirkungen der Planung öffent-
lich zu unterrichten; außerdem ist ihr die 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung zu geben.

Aus diesem Grund werden die Planunter-
lagen in der Zeit vom  09.02.2026 bis ein-
schließlich 13.03.2026 auf der Home-
page der Stadt Heidelberg unter https://
www.heidelberg.de/planverfahren (al-
ternativ: www.heidelberg.de › Leben › Die 
Stadt › Stadtplanung › Aktuelle Planver-
fahren) sowie dem zentralen Internet-
portal des Landes Service-Portal Baden-
Württemberg unter https://stdhd.de/s/
bebauungsplan verfahrenservicebw 
(alternativ: www.service-bw.de › Amt für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung Hei-
delberg › Bebauungsplanverfahren › Öf-
fentlichkeitsbeteiligung zu Bebauungs-
planverfahren) veröffentlicht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im In-
ternet liegen die Unterlagen auch im 
Kompetenzzentrum Bauen-Wohnen-

Förderung der Stadt Heidelberg, Prinz 
Carl, Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg, zur 
Einsichtnahme aus.
Das Kompetenzzentrum Bauen-Wohnen-
Förderung hat für Besucherinnen und 
Besucher aktuell dienstags von 11.00 
Uhr bis 12.30 Uhr und donnerstags von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. An den 
übrigen Tagen ist eine Einsichtnahme in 
die Planunterlagen nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung unter der Telefon-
nummer 06221 - 58 25150 oder per E-Mail 
unter kompetenzzentrum.bauberatung@
heidelberg.de möglich.

Darüber hinaus findet für die interessier-
te Öffentlichkeit am 

Mittwoch, 04.03.2026, um 18:30 Uhr 
eine digitale Erörterungsveranstal-

tung 
statt. Der Einwahllink für die Veranstal-
tung ist unter https://www.heidelberg.de/
planverfahren hinterlegt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Während des Beteiligungszeitraums ist 
eine Äußerung zur Planung möglich. Die-
se soll elektronisch übermittelt werden, 
kann bei Bedarf auch postalisch erfolgen 
oder bei der Einsichtnahme im Kompe-
tenzzentrum sowie im Rahmen der Erör-
terungsveranstaltung mündlich zur Nie-
derschrift vorgebracht werden.

E-Mail: beteiligung-stadtplanung@ 
heidelberg.de
Postanschrift: Stadtverwaltung Heidel-
berg, Amt für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung, Kornmarkt 5, 69117 Hei-
delberg
Heidelberg, 28.01.2026
Stadt Heidelberg, Amt für Stadtent-
wicklung und Stadtplanung

GREMIENSITZUNGEN
Rathaus, Marktplatz 10

› �Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt 
und Mobilität: Mittwoch, 4. Februar – 
ABGESAGT

› �Ausschuss für Kultur und Bildung: 
Donnerstag, 5. Februar, 18 Uhr

› �Bezirksbeirat Wieblingen: Donners-
tag, 5. Februar, 18 Uhr

› �Bezirksbeirat Rohrbach: Dienstag, 10. 
Februar, 18 Uhr

› �Haupt- und Finanzausschuss: Mitt-
woch, 11. Februar, 17.30 Uhr

BEKANNTMACHUNGEN ONLINE

› �Jahresabschluss 2024 der Heidelberger 
Kultur- und Kongressgesellschaft HKK
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Parken auf dem 
Messplatz
Maximale Parkdauer 
10 Stunden

Die Stadt plant zeitnah die Park-
situation auf dem Parkplatz am 
Harbigweg in Kirchheim neu zu 
ordnen. Konkret betrifft das die mit 
sogenannten Parkständen markier-
te Fläche westlich des Kirchheimer 
Wegs. Künftig gilt auf dem Parkplatz 
folgende Regelung:
› �Parken ist ausschließlich für Perso-

nenkraftwagen (Pkw) erlaubt
› �Maximale Parkdauer: 10 Stunden 

mit Parkscheibe kostenlos 
Die Begrenzung dient dazu, eine 
dauerhafte Belegung zu verhindern 
und die Fläche fortlaufend verfüg-
bar zu halten, auch bei hohem Be-
darf rund um Veranstaltungen. Die 
Beschilderung wird voraussichtlich 
diesen Monat angebracht.

„Geh(t) doch!“ 
Stadt wirbt für Schul-
weg ohne Elterntaxis
Die Stadt wirbt in nächster Zeit mit 
mehreren Plakaten im Stadtgebiet 
dafür, dass Schülerinnen und Schü-
ler ihren Schulweg nach Möglich-
keit zu Fuß bestreiten. Die Aktion ist 
Teil der landesweiten Aktion „Geh(t) 
doch! – Schulweg ohne Elterntaxis“. 
Die Banner sind in der Nähe von 
Schulen und Jugendeinrichtungen 
zu sehen. Selbstständige, sichere und 
umweltfreundliche Mobilität der 
jüngsten Verkehrsteilnehmenden ist 
der Stadt seit Jahren ein wichtiges 
Anliegen. Mit dem vom Gemeinde-
rat beschlossenen Sicherheitsaudit 
werden seit 2016 regelmäßig mög-
liche Gefahrenstellen im Stadtgebiet 
untersucht und entschärft. 
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Bahnstadt-Entwickler geht in Ruhestand
Oberbürgermeister Eckart Würzner (rechts) und Erster Bürgermeister Jürgen 
Odszuck (links) haben Gerald Dietz (Mitte), Leiter der Geschäftsstelle Bahnstadt, 
in den Ruhestand verabschiedet. Seine 40-jährige Berufszeit bei der Stadt 
begann Dietz 1986, zunächst im Personal- und Organisationsamt, danach im 
Jugendamt. 1995 wechselte er ins Amt für Liegenschaften und betreute den 
Bau der Print-Media-Academy, des Glockengießerareals, die Umgestaltung 
des Alten Hallenbads und die Entwicklung der Bahnstadt. (Foto Stadt HD)
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